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Sicherheitshinweise zum Umgang mit Pistolen
Maße:
Kaliber 4,5 mm / .177

Lauflänge, ca.  251 mm

Visierlinie, ca. 365 mm

Gesamtlänge, ca.  415 mm

Gesamthöhe, ca. 190 mm

Züngelverstellung, ca. 15 mm

Gewichte:
Waffe mit Spannhebel, ca. 1140 g

Waffe ohne Spannhebel, ca. 975 g

Abzugsgewicht, ca. 500 g

Vorzugsgewicht, bis ca. 500 g

Druckpunktgewicht, ca. 80-300 g

Technische Daten/Technical specifications/Détails techniques

Dimensions:
Calibre 4,5 mm / .177

Longueur du canon, environ 251 mm

Ligne de la visée, environ 365 mm

Longueur totale, environ 415 mm

Hauteur totale, environ 190 mm

Réglage de la queue de détente, env. 15 mm

Poids:
Arme avec levier d´armement, environ  1140 g

Arme sans levier d´armement, environ  975 g

Poids de détente, environ 500 g

Poids de la course de garde, jusqu´à
environ

500 g

Poids de bossette, environ 80-300 g

• Beim Umgang mit Pistolen ist beson-
dere Vorsicht notwendig, da Lage und
Richtung der Pistole sehr leicht verän-
dert werden können.

• Lesen Sie diese Anleitung vor Benut-
zung der Waffe gründlich durch. Benut-
zen Sie die Waffe erst dann, wenn Sie
die Anleitung verstanden haben.

• Beachten Sie alle Hinweise zur Hand-
habung und Bedienung. Nichtbeach-
tung kann Gefahr  für Leib und Leben
verursachen.

• Vor der Benutzung, bei Störungen und
vor dem Reinigen ist zu prüfen, ob
die Pistole entladen ist und der Lauf frei
ist von Fremdkörpern.

• Bei der Übergabe oder Übernahme der
Pistole muß der Verschluß immer ge-
öffnet sein.

• Die Pistole ist grundsätzlich so zu
behandeln, als sei sie geladen und
schußbereit.

• Zielen Sie beim Umgang oder Üben mit
der Pistole nie auf Personen.
Pistole stets in eine  sichere Richtung
halten.

• Berühren Sie beim Laden, Entladen und
sonstiger Handhabung niemals den
Abzug. Abzugsfinger am Abzugsbügel
außen anlegen.
Der Abzug darf nur betätigt werden,
wenn die Pistole zum Ziel zeigt und sich
keine Personen zwischen Pistole und
Ziel befinden.

• Beim Handhaben, Zerlegen, Reini-
gen und Zusammensetzen darf kei-
ne Gewalt angewendet werden.
Zerlegen Sie die Pistole nur soweit,
wie in dieser Anleitung beschrieben.

• Verwenden Sie nur unbeschädigte
Diabolokugeln mit dem richtigen
Kaliber.

• Verwahren Sie die Pistole getrennt von
den Diabolokugeln.

• Unbefugte (insbesondere Kinder) dür-
fen  keinen Zugriff zur Waffe erhalten.

• Die Handhabungssicherheit der Pisto-
le  ist gegeben durch ausgereifte Kon-
struktion und präzise Fertigung aller Ein-
zelteile.

• Sicherheit und Funktion der Pistole kön-
nen jedoch durch außergewöhnliche
Belastungen wie harte Stöße oder Fall-
beanspruchung beeinträchtigt werden.
Nach einer solchen Belastung ist die
Waffe grundsätzlich vom Hersteller zu
überprüfen.

• Diese Anleitung ist als Teil der Waffe zu
betrachten und muß bei Weitergabe der
Waffe immer mitgegeben werden.

Sicherheitshinweis
• Beim Spannen Ihrer Luftpistole ent-

steht im Kompressionsraum ein
sehr hoher Druck, der die Lufttem-
peratur der komprimierten Luft
kurzzeitig sehr stark ansteigen läßt.
Wenn sich im Kompressionsraum
noch  Reste von Waffenöl oder
Ölnebel befinden, können sich die-
se selbst entzünden (Effekt wie bei
Dieselmotor). Dies kann zu einem
Rückschlagen und somit zu einer
Verletzung des Schützen und/oder
zu Beschädigungen der Waffe füh-
ren. Verwenden Sie deshalb für die
innere und äußere Pflege und für
die Wartung ausschließlich unser
FEINWERKBAU Spezialfett. Dieses
ist für hohe Drücke geeignet.

Technische Änderungen
vorbehalten!

Subject to technical change!

Sauf changement technique!

:snoisnemiD :snoisnemiD :snoisnemiD :snoisnemiD :snoisnemiD

rebilaC 771./mm5,4

.xorppa,htgnellerraB mm152

.xorppa,enilthgiS mm563

.xorppa,htgnellatoT mm514

.xorppa,thgiehlatoT mm091

.xorppa,tnemtsujdaeohsreggirT mm51

:sthgieW :sthgieW :sthgieW :sthgieW :sthgieW

.xorppa,revelgnikcochtiwlotsipriA g0411

.xorppa,revelgnikcoctuohtiwlotsipriA g579

.xorppa,thgiewreggirT g005

.xorppaotpu,thgiewkcalsreggirT g005

.xorppa,thgiewtniopreggirT g003-08

FEINWERKBAU übernimmt keine Haftung für Vorfälle, die auf Nichtbeachtung
dieser Anleitung, falsche Handhabung, Fahrlässigkeit, unsachgemäße Behandlung,
unbefugten Teileaustausch und sonstige Eingriffe in die Waffe zurückzuführen sind.
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